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Eine Woche Radfahren und Wandern in Mecklenburg 

Wasser und Wälder überall, Seen im Dutzend hinter jeder Wegbiegung, Bäche, Flüsse und Kanäle in Überzahl.

Vom Wasser umschlungen, vom Wasser durchdrungen und vom Wasser bedeckt, das ist Mecklenburg.

Wenn eine Landschaft ein Radfahr- und Wandergebiet ist, dann ist es die mecklenburgische!!!

Allgemeines

Die geführten Radtouren gehen von einer Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 13 km/h (wenn gewünscht auch weniger) aus. Dazu kommen Pausen für kurze Halte bzw. Rasten. 

Hinweise zur Mittagseinahme sind nur als Vorschlag zu betrachten und werden in der Gruppe festgelegt.

Die Wanderungen sind weitgehend an die Touren der Radtouren angepasst, so dass während der Mittagsraten ein Zusammentreffen beider Gruppen möglich wird und die Anfahrten bzw. Rückfahrten gemeinsam im Bus erfolgen.

Der tägliche, zeitliche Ablauf (Abfahrt/Ankunft vom Hotel einschließlich aller Pausen) wird mit der Gruppe abgestimmt.

Der Streckenverlauf der Radtouren führt über Wege, die weitgehend vom ADFC vorgeschlagen wurden und von uns jährlich kontrolliert werden.

Fachlich versierte Fahrradreparaturen werden organisiert, wobei kleinere Reparaturen (z.B. Schlauchpanne) durch den/die Reiseleiter vorgenommen werden können.

Die Radgruppe und die Wandergruppe wird durch je einen Reiseleiter geführt. 

Jeder Reiseteilnehmer ist für sich selbst verantwortlich und Ansprüche aus eventuellen Unfällen können nicht an den/den Reiseleiter/Radbegleiter gestellt werden.

Nachfolgende Tourenbeschreibung basiert auf einer Unterkunft im Seehotel in Plau-Seelust während der gesamten Aufenthaltszeit.

1. Tag – Montag, den 21.05.2007


Anreise Mecklenburgische Seenplatte zum Seehotel in Plau Seelust
Anreise Autobahn A9 vorbei an Nürnberg, - Leipzig – Berlin; A10 Berliner Ring Westtagente bis Abzweig A24, A24 bis Abzweig A19 (Wittstock), A19 bis Abzweig Röbel, weiter auf der B 198 bis Ortseingang Plau, dann zum Hotel Seelust in Plau-Seelust, direkt am Plauer See gelegen.. 

Abendessen/Übernachtung

2. Tag – Dienstag, den 22.05,2007:


Radtour Waren und Müritz-Nationalpark (MNP)

Nach dem Frühstück fahren wir um 8:45 Uhr mit dem Bus ca. 40 km nach Waren (Müritz) zum Busparkplatz. 

	Radtour

Nach dem Ausladen der Fahrräder starten wir zu einem kurzem Bummel mit den Fahrrädern über den Boulevard zum Stadthafen. Dabei wird das pulsierende Leben in der historischen Altstadt und im Stadthafen kennengelernt. 

Danach fahren wir direkt in den Müritz-Nationalpark mit seinen herrlichen Wäldern, eingebetteten Seen, Wiesen und Wasserkanälen und erreichen den Eingangsbereich Federow, wo wir im Infohaus alles aus berufenem Munde über die Fischadler hören. Die moderne Technik ermöglicht uns direkt einen Blick in die Fischadlerkinderstube eines Fischadlerhorstes.

Dann radeln wir tiefer in den Müritz-Nationalparks hinein und erreichen das kleine Dorf Speck, wo wir in einer Fischräucherei zu unserer verdienten Mittagspause einkehren.

Nach der Mittagsrast setzen wir unsere Tour in die Kernzone des Müritz-Nationalparks fort. Unterwegs blicken wir von einem Aussichtturm auf ungestörte Wiesen und Wälder. Entlang des Seerosenkanals erreichen wir den südlichen Ausgang des MNP mit dem alten Gutsdorf Boek. Weiter geht die Tour vorbei an den Boeker Fischteichen, wo mit etwas Glück See- und Fischadler beim Fischfang zu sehen sind, bis zum Bolter Kanal.

Die Wegstrecke ist leicht hügelig und führt ausschließlich durch Wälder, unterbrochen durch Wiesen auf gut ausgebauten Radfahrwegen und naturbelassenen Wegen.

Länge der Radtour: ca. 35 km
	Wandertour

Wir erleben auf einem kurzem Stadtrundgang die historische Altstadt und gehen zurück zum Busparkplatz,. Mit dem Bus geht unsere Tour direkt zum Eingangstour Federow des MNP, wo wir im Infohaus alles aus berufenem Munde über die Fischadler hören.

Die moderne Technik ermöglicht uns direkt einen Blick in die Fischadlerkinderstube eines Fischadlerhorstes.

Danach erfolgt die Weiterfahrt mit dem Bus  zum kleinen Dorf Speck, wo der Duft der Fischräucherei uns zu einem Mittagsimbiss anzieht. Nach der Stärkung starten wir jetzt zu unserer Wanderung und erreichen mitten in der Kernzone des MNP’s den Aussichtsturm Käflingsberg. Der Rundblick über die unberührte Natur ist überwältigend. Unser Weg geht weiter durch die Kernzone vorbei an eingeschlossenen Seen und durch ausgedehnte Kieferwälder. Am südlichen Ende des MNP’s wird das alte Gutsdorf Boeck erreicht, wo wir eine kurze Rastpause einlegen. 

Dort kann, wer möchte, in den Bus einsteigen, der zum Bolter Kanal fährt. Die anderen setzen die Wanderung weiter fort und vorbei an den Boecker Fischteichen, wo mit etwas Glück See- und Fischadler beim Fischfang zu sehen sind, erreichen wir den Bolter Kanal.

Die Wandertour durch den MNP führt ausschließlich durch Wälder, jedoch unterbrochen durch Wiesen, auf gut befestigten kombinierten naturbelassenen Rad-/Wanderwegen.




Am Bolter Kanal erwartet uns ein bestelltes Schiff, das uns über die Müritz zurück nach Waren (Müritz) zurückbringt. Vom Hafen geht es zum Bus, wo die Radfahrer ihre Fahrräder verladen.

Der Bus bringt uns zurück zum Hotel (ca. 50 km).

Abendessen/Übernachtung.

3. Tag – Mittwoch, den 23.05.2007:


Schwinzer Heide - Klink – Röbel

Nach dem Frühstück starten wir um 9:00 Uhr gemeinsam mit dem Bus direkt vom Hotel und fahren in die Schwinzer Heide. Wir erreichen nach ca. 25 km in das Dorf Nossentiner Hütte. 

	Radtour

Wir entladen unsere Fahrräder und starten in den herrlichen Frühlingstag, fahren auf einsamen Radwegen durch herrliche Kieferwälder und erreichen das Dorf Jabel mit einer 300 jährigen Eibe. Dann geht es weiter zur Halbinsel Damerower Werder, auf der Wisente in freier Wildbahn leben. Nach dem Besuch des Wisentgeheges fahren wir auf einer Radfahrstraße der Müritz entgegen, radeln an dem Westufer der Müritz entlang und erreichen das Urlaubsparadies Klink, wo eine Mittagsrast eingelegt wird.

Vorbei am Schlosshotel Klink geht der Weg über den Kahlen Berg, von dem ein herrlicher Rundblick besteht, zum Fischerdorf Sietow mit seinem romantischen Sportboothafen und Fischräuchereien. Die Tour führt weiter durch weite Wiesenlandschaften. 

Kurz vor Röbel wird wieder das direkte Müritzufer erreicht  und nach kurzer Fahrt sind wir im Stadthafen von Röbel, wo unsere heutige Tour endet.

Es bleibt Zeit für eine kurze Bekanntschaft mit dieser idyllischen Stadt. Wer möchte, kann einen wunderschönen Rundblick vom Kirchturm der Marienkirche erleben

Die Wegstrecke ist hügelig und führt weitgehend durch Wälder unterbrochen durch Wiesen und offene, landwirtschaftlich genutzte Flächen auf naturbelassenen Radfahrwegen und teilweise auf asphaltierten Radwegen und untergeordneten, verkehrsarmen Strassen.

Länge der Radtour: ca. 55 km
	Wandertour
Unser Bus bringt uns in das Dorf Jabel, wo wir uns die 300 jährige Eibe anschauen und dann weiter auf die Halbinsel Werder zum Wisentgehege.

Nach dem Besuch des Wisentgeheges fahren wir mit den Bus ins Urlaubsparadies Klink. 

Hier starten wir unsere Wanderung, nehmen einen wunderschönen Rundblick von der Aussichtsplattform des Müritzhotels und wandern immer in direkter Müritznähe über den Kahlen Berg zum kleinen Fischerdorf Sietow mit seinem romantischen Sportboothafen, wo wir unsere Mittagsrast einlegen.

Nach der Stärkung wandern wir durch ausgedehnte Wiesenlandschaften und offene Felder. Auf unser Wandertour erleben wir herrliche Aussichten und durchwandern idyllisch gelegene Campingplätze in direkter Ufernähe der Müritz.

In direkter Ufernähe werden wir von unserem Bus erwartet, der uns nach Röbel bringt.

Es bleibt Zeit für eine kurze Bekanntschaft mit dieser idyllischen Stadt. Wer möchte, kann einen wunderschönen Rundblick vom Kirchturm der Marienkirche erleben

Die Wanderstrecke ist leicht hügelig und führt durch Uferzonen an der Müritz, offene, landwirtschaftlich genutzte Flächen und kleine Wälder; auf naturbelassenen Radfahr-/Wanderwegen und teilweise auf asphaltierten Radfahr-/Wanderwegen



	In direkter Hafennähe wartet unser Bus. Wir erreichen das Hotel nach kurzer Busfahrt 
(ca. 30 km).

Abendessen/Übernachtung


4. Tag – Donnerstag, den 24.05.2007


Plauer See

Nach dem Frühstück starten wir um 8:30 Uhr gemeinsam mit dem Bus direkt vom Hotel und fahren zur Klosterkirche nach Malchow, wo wir das in der Klosterkirche einzigartige Orgelmuseum von Mecklenburg-Vorpommern in Rahmen einer Führung kennenlernen.

Nach der Besichtigung der prächtigen Klosterkirche starten wir mit unseren Teiltouren.

Option: Schifffahrt Anlegestelle Plau-Seelust – Malchow Klosterliegeplatz; 

              Fahrzeit: ca. 1 Std. ist möglich (einschließlich Fahrradtransport)

	Radtour

Wir fahren durch die alte Tuchmacher- und Inselstadt Malchow in die Schwinzer Heide

und erreichen das Dorf Nossentiner Hütte. Wir durchfahren die Schwinzer Heide und erleben ein mächtiges Großsteingrab aus der Steinzeit und erreichen das alte Gutsdorf Sparow, wo ein kurzer Zwischenstopp eingelegt wird.

Über das agrarhistorische Dorf Alt Schwerin wird das Nordufer des Plauer Sees erreicht mit der Naturparkstation Karower Meiler. Dort erwartet uns im baumbestandenen Naturgarten ein vorbereitetes Picknick-Büfett.

Im Informationszentrum „Karower Meiler“ erfahren wir Interessantes über Fauna, Flora und die geologische Entwicklung der Landschaft.

Nachdem Seele und Geist gestärkt wurden, radeln wir nach Plau am Plauer See und weiter geht die Fahrt immer in direkter Seenähe über Plau Seelust nach Bad Stuer.

Der letzte Teil unseres Weges hat eine wildromantische Wegführung über „Stock und Stein“, und wenn nötig, schieben wir unsere Fahrräder auf kurzen Strecken.

Unser Bus wartet dort und bringt uns zum Hotel zurück (ca 10 km).

Die Wegstrecke ist flach und führt weitgehend durch Wälder und offene, landwirtschaftlich genutzte Flächen auf naturbelassenen Radfahrwegen und teilweise auf asphaltierten Radwegen. 

Kurze sandige Stellen können je nach Witterung in der Schwinzer Heide im naturbelassenen Weg eingebettet sein.

Länge der Radtour: ca. 40 km
	Wandertour

Unser Bus bringt uns zum Köhlerhof Alt Schwerin, wo wir alles über das mühsame Leben der Holzköhler erfahren. Nach kurzer Wanderung erreichen wir das alte Gutsdorf Sparow – heute eine herrliche Hotelanlage.

Wir wandern am Rande der Schwinzer Heide und erreichen das agrarhistorische Gutsdorf Alt Schwerin mit seinen Museen. Alte landwirtschaftliche technische Ausrüstungen und kunstvoll geschmiedete Eingangstorbereiche laden zum Betrachten ein. Unser Weg führt uns an das Nordufer des Plauer Sees und wir erreichen ein großes Biotop, wo der Aussichtsturm Moorochse auf uns wartet.

Wir wandern weiter und erreichen die Naturparkstation Karower Meiler. Dort erwartet uns im baumbestandenen Naturgarten ein vorbereitetes Picknick-Büfett.

Im Informationszentrum „Karower Meiler“ erfahren wir Interessantes über Fauna, Flora und die geologische Entwicklung der Landschaft.

Nachdem Seele und Geist gestärkt wurden, fahren wir ein kurzes Stück mit dem Bus zum Dorf Quitzin, direkt gelegen am Plauer See, und wandern immer in direkter Seenähe der Stadt Plau entgegen.

Bei einem Stadtrundgang machen wir Bekanntschaft mit den historischen Sehenswürdigkeiten.

Anschließend wandern wir durch den Stadtwald nach Plau-Seelust zum Hotel bzw. ein individueller Spaziergang ist möglich.

Die Wanderroute ist flach und führt durch Wälder und offene, landwirtschaftlich genutzte Flächen auf naturbelassenen Radfahr-/Wanderwegen und teilweise auf asphaltierten Radfahr-/Wanderwegen.




	Abendessen / Übernachtung  


Option: Abendfahrt auf dem Plauer See, ca. 20:30 – 22:00 Uhr; 

              Abfahrt / Ankunft von Anlegestelle Plau-Seelust (250 m zum Hotel) mit oder

              ohne Reiseleitung (Reiseleiterin: Frau Hufnagel).

5. Tag – Freitag, den 25.05.2007:


Ostseeküstenfahrt und Warnemünde

Nach dem Frühstück Fahrt mit dem Bus an die Ostseeküste zum Ostseebad Graal-Müritz 

(ca. 100 km). Hier trennen uns die Wege.

	Radtour

Unser Bus bringt uns weiter auf die Halbinsel Fischland/Darß (ca. 35 km) zum südlichen Rand des Darßer Urwaldes. Hier starten wir unsere Radtour und fahren auf der Deichkrone dem Ostseebad Ahrenshoop entgegen. In Ahrenshoop bleibt Zeit für einen Abstecher zur kleinen Schifferkirche und dem hohen Ufer. Vom hohen Ufer genießen wir den weiten Blick auf die Ostsee.

Dann setzen wir unsere Fahrt immer in direkter Küstennähe und auf der Hochufer fahrend in Richtung Wustrow fort und erreichen das alte Fischerdorf Wustrow mit seinen alten Kapitänshäusern und seinem idyllischen Hafenbereich.

Die Tour geht weiter durch idyllische Wochenendsiedlungen dem Ostseebad Dierhagen entgegen, wo eine Mittagsrast gelegen kommt.

Nach der Stärkung fahren wir durch die Rostocker Heide und erreichen das Ostseebad Graal-Müritz und fahren immer in direkter Strandnähe Warnemünde entgegen. In Warnemünde überqueren wir die breite Hafenzufahrt mit einer Fähre und fahren zum Bus, der in direkter Nähe auf dem Busparkplatz auf uns wartet.

Es bleibt Zeit, das pulsierende Leben am Alten Strom im Ostseebad Warnemünde zu erleben.

Die Wegstrecke ist flach und führt durch freie Landschaften und Küstenwälder. Wir fahren weitgehend auf naturbelassenen Wegen bzw. auf asphaltierten Radwegen bzw. auf Strassen mit geringem Verkehrsaufkommen.

Länge der Fahrradtour: ca. 40 km
	Wandertour

Wir erleben das Ostseebad Graal-Müritz und wandern auf der Strandpromenade in Richtung Westen, erleben die herrlichen Parkanlagen und erreichen das Waldgebiet der Rostocker Heide. Hier wandern wir auf den breiten Sandstrand dem Ostseebad Markgrafenheide entgegen, wo wir eine Mittagsrast einlegen.

Gestärkt geht es weiter entlang des Strandes Warnemünde entgegen und erreichen den neu angelegten Sportboothafen im neuen Hotelkomplex Jachthafenresidenz Warnemünde, Hohe Düne

Vor unser Überfahrt mit der Fähre über die breite Hafenzufahrt erleben wir die neue Hotelanlage und haben einen wunderschönen Blick auf die ein- und auslaufenden Schiffe zum Rostocker Überseehafen.

Bei der Überfahrt mit der Fähre sind die gewaltigen Anlagen der Aker Yards Germany ersichtlich.

Es bleibt Zeit, das pulsierende Leben am Alten Strom im Ostseebad Warnemünde zu erleben. 

Ein Bummel auf der Strandpromenade bzw. ein Aufstieg auf den Leuchtturm rundet den heutigen Tag ab.

Die Wanderstrecke ist flach, verläuft auf Strandpromenaden, führt durch Küstenwälder und direkt am Strand. Strandfeste Schuhe sind angeraten. Es sollte

auch Gegenwind eingeplant werden.




Wir verlassen Warnemünde und erleben das Zentrum von Rostock mit seinen historischen Bauten während der Stadtdurchfahrt.

Unser Bus bringt uns zurück über die Autobahn A19 bis zur Ausfahrt Malchow (ca. 100 km) und dann weiter auf den Bundesstrassen zum Hotel.

7. Tag – Sonnabend, den 26.05.2006:


Rückreise

Nach einem frühen Frühstück Busrückfahrt vom Hotel zu den Ausgangsorten.
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